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Einführung – Kapitel 1 - 28

Die Bezeichnung "Apostelgeschichte" ist eine spätere Hinzufügung und gehört nicht
zum inspirierten Text des Wortes Gottes. Der Codex Vaticanus (B) nennt das Buch
"Praktiken der Apostel" und der Textus Receptus (R) nennt es "Praktiken der heili-
gen Apostel". Auch diese Bezeichnungen werden dem Inhalt des Buches nicht ge-
recht, weil sie die maßgebliche Wirkung des Heiligen Geistes nicht berücksichtigen.
Die evangelistischen Aufgaben der verschiedenen Apostel waren, aufgrund der ein-
heitlichen Wirkung des  Heiligen  Geistes,  nicht  gegeneinander  gerichtet,  sondern
dienten demselben Ziel.

Kapitel 1

Die zeitliche Einordnung des Beginns der Handlungen des Heiligen Geistes

Praktiken (Handlungen) der heili-
gen Apostel

B(R): pra,xeij tw/n àgi,wn 
avposto,lwn

Apg 1:1  
Die vorherige  Darstellung
machte  ich,  o  Theophilos,  be-
treffs allem, wwas d Jesus anfing
zu tun und auch zu lehren,

Mt 4.23,24;
11.5;
Lk 24.19;
Joh 10.32-38;
Apg 2.22

to.n me.n prw/ton lo,gon 
evpoihsa,mhn peri. pa,ntwn w= 
qeo,file w-n h;rxato ^o ̀ivhsou/j 
poiei/n te kai. dida,skein
| *fehlt in B

Apg 1:2 
bis zu  wdem Tag,  da er  hinauf-
genommen wurde,  nachdem er
den  Aposteln,  welche  er  sich
durch  heiligen  Geist  auser-
wählte, Anweisung gab.

Mk 16.19;
Eph 4.8-10;
Lk 24.45-49;
EH 21.14

a;cri h-j hm̀e,raj evnteila,menoj  
toi/j avposto,loij dia. pneu,matoj 
ag̀i,ou ou]j evxele,xato avnelh,mfqh

Die vorherige Darstellung:

Lk 1.3 – Mit  der  "vorherigen  Darstellung"  meint  Lukas  seinen  Evange-
liumsbericht vom irdischen Dienst Jesu, dem er "von oben an ge-
nau gefolgt" ist.

Theophilos –  qeo,filoj (theophilos)  2x Lk 1.3 – Gottesfreund,  von Gott  geliebt,
"Gottlieb" (NdB); Gottesfreund (NK).

Lk 1.3 – Theophilos war offensichtlich ein römischer Beamter, was die An-
rede mit "mächtigster" (grie. kra,tistoj [kratistos]) nahelegt.

Apg 23.26; 
24.3; 26.25

– Lukas verwendet die gleiche Anrede für die Stadthalter Felix und
Festus.
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Jesus fing an:

Apg 4,2; 9.20; 
17.3

– Das Evangelium, welches Jesus anfangs als Licht in diesen Kos-
mos  brachte  (Joh  1.9),  erlosch  nicht  mit  Seiner  Hinaufnahme,
sondern wurde durch Seine irdischen Diener weiter verbreitet.

wurde hinaufgenommen – ind. ao. pass. von avnalamba,nw (analambanŏ).

Lk 24.50,51 – Den Vers 2 könnte man als das Ende des Lukasevangeliums be-
trachten. Im Folgenden berichtet Lukas vom Wirken Jesu durch
den Heiligen Geist von oben her, auch unter Verwendung Seiner
irdischen Werkzeuge.

Apg 1.2,9,11, 
22

– Lukas beschreibt in Kapitel 1 viermal die "Himmelfahrt" Jesu, und
gebraucht die Worte "hinaufgenommen" und "hinaufgehoben".

Joh 7.39 – Das war die Voraussetzung für die Sendung des Heiligen Geis-
tes.

welche er sich durch heiligen Geist auserwählte:

Lk 6.13 – Lukas berichtet in seinem Evangelium von der Auswahl Jesu. Er
nannte die Auserwählten "Apostel".

Joh 15.16 – "Nicht Ihr auserwähltet mich, sondern ich auserwählte euch …"

Joh 16.13-15;
vgl. Lk 4.14,18

– Die Auswahl geschah durch den Heiligen Geist, der nur von Je-
sus nimmt. Jesus wiederum hat alles vom Vater.

Apg 1:3  
Denen stellte er sich auch nach
seinem d Leiden in vielen siche-
ren  Beweisen lebend dar,  in-
dem er ihnen  vierzig Tage  hin-
durch  sichtbar  war,  und  ihnen
die Sachverhalte sagte, die die
Regentschaft  d Gottes  betref-
fen.

Apg 13.31;
1Kor 15.5-7;
Kol 1.13

oi-j kai. pare,sthsen eàuto.n zw/
nta meta. to. paqei/n auvto.n evn 
polloi/j tekmhri,oij diV hm̀erw/n 
tessera,konta ovptano,menoj  auv
toi/j kai. le,gwn ta. peri. th/j ba
silei,aj tou/ qeou/

sicherer Beweis - tekmh,rion (tekmärion) 1x – der überzeugende, durchschlagende
Beweis (BW).

lebend darstellen:

Joh 20.19-26; 
21.1-22;
Vgl. 1Kor 15.3ff

– Jesus zeigte sich nach Seiner Auferstehung Seinen Lernenden,
und führte verschiedene Gespräche mit ihnen.

Apg 10.41;
Lk 24.39-43

Jesus aß und trank auch mit ihnen.

Röm 6.9 Das beweist, dass "der Tod ihn nicht mehr beherrscht; …"
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sagte ihnen die Sachverhalte, die die Regentschaft d Gottes betreffen:

Mt 13 – Vielleicht gab Jesus Seinen Lernenden weiterführende, und an Mt
13 anschließende Informationen, bezüglich der Regentschaft Got-
tes.

Vierzig – s. bei Apg 7.23 (KK).

Apg 1:4  
Und  als  er  mit  ihnen  zusam-
men war,  wies  er  sie  an,  sich
nicht von Jerusalem zu trennen,
sondern  die  Verheißung  des
Vaters  abzuwarten,  welche ihr
von mir hörtet;

Lk 24.49;
Apg 10.41

kai. sunalizo,menoj parh,ggeilen 
auvtoi/j avpo. ièrosolu,mwn mh. 
cwri,zesqai avlla. perime,nein th.n
evpaggeli,an tou/ patro.j h]n 
hvkou,sate, mou

Apg 1:5  
da Johannes  mit Wasser taufte,
ihr  aber  werdet  in  heiligem
Geist getauft werden, nicht vie-
le Tage nach diesen.

Apg 2.33;
Joh 20.22

o[ti ivwa,nnhj me.n evba,ptisen 
u[dati ùmei/j de. evn pneu,mati bap
tisqh,sesqe àgi,w ouv meta. pol
la.j tau,taj hm̀e,raj

zusammen - sunali,zomai (synalizomai) hier als part. pres. med. nom. masc. sing.
sunalizo,menoj (synalizomenos);  a[laj atoj (halas atos) = Salz – w.  Zusammen-
salzender = Tischgemeinschaft o. Speisegemeinschaft; (DÜ = samt ihnen Salz Neh-
mender; HM = mit Jemandem Salz essen; S+Z = Salz essen).

mit ihnen zusammen:

Mt 18.20;
vgl. Mt 26.20

– "Denn  wwo zwei oder drei  hin meinem Namen zusammengeführt
worden sind, dort bin ich in ihrer Mitte."
Das Zusammensein im Namen Jesu ist "Markenzeichen" der örtli-
chen Ekklesia.

Verheißung des Vaters … welche ihr von mir hörtet:

Joh 7.39;
vgl. 
Joh 14.16,26; 
15.26; 16.7,13

– "Dies aber sagte er betreffs des Geistes, welchen die, die han ihn
glaubten,  im Begriff  waren,  zu empfangen;  denn noch war  der
Geist nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war."

werdet in heiligem Geist getauft werden:

Apg 2.2-4 – Dies erfüllte sich "am Tag des Pfingstfestes".

Apg 2.16-21 – “… dies ist, was durch den Propheten Joel geredet worden ist. …“

Apg 2.32,33 – Der erhöhte Jesus “goss dieses aus, was ihr erblickt und hört.“

Apg 2.38 – Die Ausgießung des Geistes zu  Pfingsten ist  zu unterscheiden
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von dem Empfang des Heiligen Geistes nach Pfingsten.

Joh 17.23;
Kol 3.3

– Eine Folge des Empfangens des Geistes Gottes nach Pfingsten,
ist die Wesenseinheit des Leibes des Christus in Haupt und Glie-
dern.

taufen: Siehe bei Apg 2.38 und das Thema "Die eine Taufe" im Anhang auf Seite
450.

Apg 1:6  
Die  Zusammengekommenen
nun,  fragten  ihn  und sagten:
Herr,  stellst du in dieser  d Zeit
dem  Israel  die  Regentschaft
wieder her?

Jer 23.5,6;
Hes 37.24-27;
Am 9.11;
Mt 24.3;
Lk 17.20

oi ̀me.n ou=n ^evlqo,ntej hvrw,twn 
auvto.n le,gontej ku,rie eiv evn tw/ 
cro,nw tou,tw avpokaqista,neij 
th.n basilei,an tw/ ivsrah,l
| * acAB - sunelqo,ntej

stellst du in dieser d Zeit dem Israel die Regentschaft wieder her?

Jes 32.15-20;
44.3-5;
Hes 39.28,29;
Joe 3.1,2;
Sach 12.10-
13.1

– Die Lernenden Jesu wussten von den Propheten des AT, dass
die Wiederherstellung Israels im Millennium von der Ausgießung
des Geistes begleitet sein wird. 
Ihre Frage war deshalb durchaus berechtigt.

Regentschaft - basilei,a (basileia) - Regentschaft Gottes ist überall da, wo Gott re-
giert. Sie ist nicht auf das 1000-Jahr-Reich beschränkt.
I.) d. Königtum 1) d. (messianische) Königsherrschaft, d. königliche Macht und Re-
gierungsgewalt 2) d. Königreich als Territorium bzw. Herrschaftsgebiet: 2a) ein irdi-
sches Königreich 2b) d. zukünftige messianische Königreich (ST).

Ps 145.13 - "… deine Regentschaft ist Regentschaft in allen d Äonen ..."
BHS - ~ymil'[o-lK'    tWkl.m;        ^t.Wkl.m;
w.     -  Äonen aller     Regentschaft      deine-Regentschaft   (Leserichtung)

LXX -  h ̀basilei,a     sou    basilei,a    pa,ntwn   tw/n aivw,nwn
w.    - die Regentschaft  deine,   Regentschaft      aller          der   Äonen

Apg 1:7  
Er  sagte  aber  zu  ihnen:  Es ist
nicht eure  Angelegenheit,  Zei-
ten oder Fristen zu kennen, wdie
der Vater in der eigenen Autori-
tät festsetzte.

Mt 24.36;
Mk 13.32;
Lk 17.20;
Apg 17.26

ei=pen ^de. pro.j auvtou,j ouvc ùmw/n
evstin gnw/nai cro,nouj h' kai
rou.j ou]j ò path.r e;qeto evn th/ 
ivdi,a evxousi,a  | * fehlt in B 
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Frist - kairo,j (kairos) - Frist oder Zeit (Zeitpunkt) eines bestimmten Geschehens, im
Gegensatz zu cro,noj (chronos), dem Zeitlauf; zu den verschiedenen Fristen, s. bei
Gal 6.9 (KK); 1Thes 5.1 (KK); 1Tim 2.6 (KK).

Zit. BGAN 982 zu Frist: "Ein längerer : Röm 3.26: oder kürzerer Zeitabschnitt : 2Tim 3.1:, der
für ein bestimmtes Geschehen vorgesehen ist, wobei nur im Falle eines sehr kurzen Zeitab-
schnittes auch von einem Zeitpunkt gesprochen werden kann. Im Gegensatz zu kairo,j [KAe-

RO´S] Frist, Gelegenheit wird das Wort cro,noj [ChRO´NOS] Zeit, mehr für den Begriff eines
unbestimmten Zeitraumes benützt, der, wie aus Apg 3.20,21 hervorgeht, auch mehrere Fristen
beinhalten kann. Mit kairo,j [KAeRO´S] Frist wird die Gelegenheit betont, die zeitlich für ein

bestimmtes Geschehen gegeben ist. Zur gleichen Wortfamilie gehört das  pro,skairoj [PRO
´SKAeROS]  befristet,-er,-es (wörtlich:  zufristig), durch das in 2Kor 4.18 der Gegensatz zu
äonisch herausgestellt wird. Das Wort äonisch ist damit als unbefristet, d.h. als Zeitraum aus-
gewiesen, in dem keine Beschränkung für Gelegenheiten vorliegt. Im Sinne von "unbefristet"
wird das hellenische aivw,nioj [AeOo´NIOS] äonisch auch in Phim 15 benützt."

Es ist nicht eure Angelegenheit:

Dan 2.21 – "Denn sein sind Weisheit und Kraft, er ändert Zeiten und Stunden,
setzt Könige ab und setzt Könige ein, gibt Weisheit den Weisen,
und Einsichtvollen Erkenntnis." (NHT)

1Thes 5.1,2 – "Betreffs der Zeiten und Fristen aber, Brüder, habt ihr nicht Be-
darf, dass euch geschrieben wird. Denn ihr selbst wisst genau,
dass der Tag des Herrn gleichwie ein Dieb in der Nacht, ja eben-
so, kommt."

Apg 1:8  
Jedoch  ihr  werdet  Vermögens-
kraft empfangen, wenn der Heili-
ge Geist auf euch gekommen ist;
und  ihr  werdet  meine  Zeugen
sein,  sowohl  in  Jerusalem  als
auch in ganz d Judäa und Sama-
ria,  und  bis  zum letzten  Be-
reich des Landes.

Apg 2.1-4;
Lk 24.48;

Mt 28.19 
(WENT)

avlla. lh,myesqe du,namin 
evpelqo,ntoj tou/ ag̀i,ou pneu,matoj
evfV ùma/j kai. e;sesqe, mou ma,rtu
rej e;n te iverousalh.m kai. evn 
pa,sh th/ ivoudai,a kai. samari,a 
kai. e[wj evsca,tou th/j gh/j

Vermögenskraft - du,namij (dynamis) - Die "Kraft", die alles vermag. Sie ist eine der
vier "Kräfte" Gottes, wie sie uns in Eph 1.19 geschildert werden: "…und welche die
überragende Größe seiner d Vermögenskraft ist hinein in uns, die Glaubenden, ge-
mäß der Innenwirkung der Haltekraft seiner d Stärke, …"

Phil 4.13 – "Zu  allem bin  ich  stark  in  dem,  der  mich  innerlich  vermögend
macht."

Phil 2.15;
Joh 8.12;

– Die  "Dynamis"  Gottes  macht  Seine  Diener  vermögend,  Seinen
Willen  im  "Feindesland"  auszuführen  und  in  der  Finsternis  als
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Mt 4.8,9 Licht zu leuchten. Kein Glaubender wäre aus eigener Kraft dazu
fähig.

Meine Zeugen:

Apg 2.32; 5.32;
22.20

– Die Apostel verstanden sich als Zeugen Jesu.

Land / Erde - gh/ (gä) - 1. Der Erdboden, das Erdreich (Mt 13.5); 2. Der Grund, der
Boden (Mt 10.29); 3. Der Meeresboden; 4. Das Land im Gegensatz zu Wasser (Mk
6.47); im territorialen Sinn Israel (Mt 2.20) oder andere Länder; 5. Die Erde a) im
Gegensatz zum Himmel (Kol 1.16); b) als bewohnter Weltkörper (Apg 17.26). (BW
auszugsweise).

bis zum letzten Bereich des Landes: 

Die Nennung von Jerusalem, Judäa und Samaria (was nur einen Teil des Landes Is-
rael beschreibt) legt nahe, dass auch die übrigen Landesteile mit dem Zeugnis er-
reicht werden sollten. Ein  weltweites Zeugnis kann zur Zeit der Apostel nicht ge-
meint sein, da dies der heilsgeschichtlichen Entwicklung entgegensteht. Bis zur 7.
Posaune geht es ausschließlich um die Vollendung des  Geheimnisses Gottes, d.i.
die Vervollständigung des Leibes des  Christus (EH 10.7; 11.15; Kol 2.2; 4.3; Eph
5.32).  Das nach-apostolische "weltweite" Zeugnis dient  dem gleichen Zweck, wie
nachfolgender Text zeigt.

Mt 28.19,20 – "Als Gehende nun, unterweist alle die Nationen, sie [die Unterwie-
senen] taufend hinein in den Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes, sie [die Getauften] lehrend, alles zu hü-
ten, ja so vieles wie ich euch als Innenziel gebot. Und nimm wahr!
Ich, ich bin mit euch alle d Tage bis zur d Vollendung des Äons."

Jes 49.6 u.a. – Die AT-Prophetie zeigt, dass das wiederhergestellte Volk Israel
(nicht  der  politische Staat)  für  alle  Nationen das göttliche Licht
sein wird. Dies ist aber nicht für diesen Äon vorgesehen, sondern
für das Millennium.

Anmerkung:
Manche Ausleger meinen, dass unter dem Begriff  "bis zum Ende der Erde" Rom gemeint sei.
Rom war Hauptstadt des damaligen römischen Weltreiches und das Wirken dessen, der dort
wirkt, hätte Einfluss auf die gesamte, von Rom beherrschte, Welt gehabt. 
Meines Erachtens sind solche "Klimmzüge" unnötig, wenn man heilsgeschichtlich "sauber" ar-
gumentiert.

Jesus wird in den Himmel hinauf genommen

Apg 1:9  
Und als er dies sagte, wurde er,
während sie blickten,  hinaufge-
hoben,  und  eine Wolke  nahm
ihn auf, weg von ihren d Augen.

Lk 24.51;
1Petr 3.22;
Joh 3.13; 
6.62; 20.17;
Apg 5.31;

kai. tau/ta ^eivpo,ntwn blepo,ntwn
auvtw/n evph,rqh kai. nefe,lh ùpe,la
ben auvto.n avpo. tw/n ovfqalmw/n 
auvtw/n
| * acAB - eivpw.n
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Mt 17.1ff;
Mk 14.62

wurde er …  hinaufgehoben:

Eph 4.10 – Jesus stieg über alle Himmel, d.h. Sein Ziel war außerhalb der
Schöpfung. 
"Der Hinabgestiegene selbst ist auch der Hinaufgestiegene oben
über all die Himmel, auf dass er das All vervollständige."

Hebr 4.14 – Er ging "durch die Himmel".

Joh 14.2 – Vermutlich ging Er ins Vaterhaus.

1Tim 3.16 – Jesus wurde "hinauf genommen in Herrlichkeit".

Hebr 1.8; 12.2;
vgl. Apg 2.33-
36

– "… der sich gesetzt hat in der Rechten des Thrones der Majestät

in den Himmeln, …" Der Thron gehört zum "Arbeitsbereich" Got-
tes und befindet sich in den Himmeln (das ist vom Vaterhaus zu
unterscheiden).

Hebr 1.3; – Und "… hat sich  izur Rechten der Majestät inmitten  Hoher ge-

setzt, …" Die "Hohen" sind hochrangige Engel.

eine Wolke nahm ihn auf:

Heilsgeschichtlich denkend, war diese Wolke keine meteorologische.
2Mo 40.34-38;
Jes 19.1;
Lk 9.34

– 1. Wolken sind Darstellung der Herrlichkeit und Gegenwart Got-
tes. (Vgl. 2Mo 13.21; 19.16)

Hebr 12.1 – 2. Wolken sind eine Darstellung von "Zeugen".
"Daher sollten auch wir, da wir eine so gewaltige Wolke von Zeu-
gen um uns haben, alle Hemmnis ablegen, auch die wohllockend
umstehende Verfehlung, und durch Untenbleiben, das vor uns lie-
gende Ringen laufen, …"

Mt 27.52,53 – Die ersten Zeugen könnten die erweckten Heiligen sein.

Dan 7.13;
Mk 13.26

– Bei der nächsten Anwesenheit des Herrn sind offensichtlich eben-
falls viele Zeugen, dargestellt durch Wolken, dabei.

Ps 99.7 – 3. Wolken sind Wasserträger und damit auch Wortträger. Sie stel-
len somit auch höchste Wortautorität dar. 

Apg 1:10  
Und als sie während seines Weg-
gehens  hzum  Himmel  starrend
waren,  u nimm wahr!  Da stan-
den zwei Männer in weißer Be-
kleidungpl neben ihnen,

Joh 20.12

kai. ẁj avteni,zontej h=san eivj 
to.n ouvrano.n poreuome,nou auvtou/
kai. ivdou. a;ndrej du,o 
pareisth,keisan auvtoi/j evn 
evsqh,sesi leukai/j
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Apg 1:11  
die auch sagten:  Männer,  Gali-
läer, was steht ihr hier, hinaufbli-
ckend  hzum  Himmel?  Dieser  d

Jesus, der von euch weg in den
Himmel hinaufgenommen wurde,
wird so kommen,  ja in wdersel-
ben Weise, wie ihr ihn hinein in
den Himmel weggehend saht.

Mk 11.62;
Lk 21.27;
EH 14.14

oi] kai. ei=pan a;ndrej galilai/oi 
ti, es̀th,kate ^ble,pontej eivj to.n 
ouvrano,n ou-toj o ̀ivhsou/j o ̀avnal
hmfqei.j avfV ùmw/n eivj to.n ouvra
no,n ou[twj evleu,setai o]n tro,pon
evqea,sasqe auvto.n poreuo,menon 
eivj to.n ouvrano,n
| * acA - evmble,pontej

nimm wahr / [(jetzt) individuell wahrnehme du, Oe] – ivdou. / ivdou/ (idou) – es ist ei-
gentlich der Imperativ Aorist Medium ivdou/, nur dass es, als Partikel gebraucht, mit
dem Akut versehen wird; dient als Demonstrativpartikel siehe, sehet (BW); eigentlich
2. pers. sing. imper. von eivdo,men, in Nachahmung des hebr. hNEhi (HiN[N]eH sieh da!
d.Vf.)  (Sch);  I.)  sieh!  1) anredend, auffordernd oder Neues weiterführend: sehet!,
schau!, da! (ST).

Anmerkung zu   ivdou.     /   ivdou/     (  idou  ):  
Bei allem Respekt vor den Philologen (Sprachwissenschaftlern), erlaube ich mir darauf hinzu-
weisen,  dass die Entscheidung,  ob das vorgenannte Wort als 2.  Person Singular  Imperativ
oder als Demonstrativpartikel zu fassen ist, beim Autor des Buches liegt und nicht beim Über-
setzer. Da der Gebrauch als Demonstrativpartikel der späteren Gräzität angehört, ist für mich
der ursprüngliche Gebrauch der maßgebliche. 

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

Galiläer:

Lk 22.59;
Joh 7.52

– "Galiläer" war, wie es scheint, keine positiv wahrnehmbare Her-
kunftsbezeichnung.

zwei Männer:

5Mo 19.15 u.a.
Mt 18.16;
Joh 8.17;
1Tim 5.19

– Um eine Sache zu beurteilen, oder einen Sachverhalt zu bestäti-
gen, sind immer zwei Zeugen erforderlich.

Männer in weißer Bekleidung:

Mt 28.2,3;
Mk 16.5; 
Lk 24.4;
Joh 20.12

– Die Erscheinung von Engeln wird immer als männlich, jung und in
weißer Kleidung wahrgenommen.

Jesus, … wird so kommen, … wie ihr ihn … weggehend saht:

Mt 24.30; – In  Seiner  Endzeitrede  hatte  Jesus  schon  selber  angekündigt,
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26.64;
Mk 13.26

dass Er mit "den Wolken" kommt und in "Vermögenskraft" und
"Herrlichkeit". (Zu "Wolke" s. bei Apg 1.9)

Dan 7.13;
EH 1.7

– Auch die Prophetie des AT und NT weist darauf hin.

Apg 1:12  
Da  kehrten  sie von  dem Berg
hnach Jerusalem zurück, der Öl-
berg genannt wird, welcher eine
Sabbatreise nahe Jerusalem ist.

Mt 21.1; 24.3; 
26.30;
Lk 24.52;
Joh 11.18

to,te ùpe,streyan eivj iverousalh.m
avpo. o;rouj tou/ kaloume,nou  ^ev
lew/noj o[ evstin evggu.j iverousal
h.m sabba,tou e;con od̀o,n
| * AB - evlaiw/noj

Hier u. Apg 
1.9; Lk 24.50

– Im Vergleich der Verse kann man sehen, dass der Ort an dem Je-
sus  "hinaufgehoben"  wurde, der Osthang des Ölbergs war.

Der  Ölberg, von dem aus der Herr in den Himmel aufgenommen wurde, war, ist,
und wird wieder ein besonderer Ort sein.

2Sam 15.30 – An diesem Berg weinte einst David.

Lk 19.41 – Jesus weinte dort bezüglich der  Stadt Jerusalem.

Joh 11.35 – Am Osthang des Ölberges, außerhalb von Bethanien, weinte Er,
weil Lazarus gestorben war.

Hebr 5.7 – Am Fuße des Ölbergs (Westhang) lag Gethsemane, wo Er vor
Seinem Tod weinte. 

Hes 11.23 – In der Vision Hesekiels wich die Herrlichkeit Gottes aus der Stadt
nach Osten auf den Ölberg.

Hier – 
Apg 1.11,12

– Als Jesus in den Himmel aufgenommen wurde, hatte Er die Stadt
verlassen. Auf diese Weise verließ die "Herrlichkeit  Gottes" die
Stadt erneut.

Sach 14.4 – Gegen Ende dieses Äons wird der vollendete Christus wieder an
diesen Ort zurückkehren.

Sabbatreise – sabba,tou e;con od̀o,n (sabbatou echon hodon) - w. Sabbats Weg ha-
bend.

Jos 3.4;
4Mo 35.5

– In der talmudischen Tradition  der Rabbiner  entsprach das einer
Entfernung von 2000 Ellen  ~ 1000 - 1200 Meter (1 Elle ca. 44-53
cm).

Zit. S+B Band 2/590: "… Sabbatweg bezeichnet diejenige Wegstrecke, die ein Israelit am Sab-
bat von seinem sabbatlichen Ruheort … aus nach allen Richtungen hin bis an die Grenze des
Sabbatbezirks … gehen durfte. Diese Strecke betrug 2000 Ellen (= 880 Meter = 2000 mittel-
große Schritte) und wurde meist "die zweitausend Ellen" genannt. Als Schriftgrund galt 2Mo
16.29 …"
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sie kehrten zurück:

Apg 1.4 – Jesus hatte Seine Lernenden angewiesen, in der Stadt zu blei-
ben, bis sich die Verheißung Seines Vaters erfüllt hätte.

Apg 1:13  
Und als sie hineinkamen, stiegen
sie hinauf hin das Obergemach,
wo  sie  sich üblicherweise  auf-
hielten:  Der  Petros,  außerdem
auch Johannes und Jakobos und
Andreas,  Philippos und  Tho-
mas, Bartholomaios und Matthai-
os, Jakobos, Sohn des Alphaios,
und Simon, der Zälotäs, und Ju-
das, Sohn des Jakobos.

Joh 20.19-26;

Mt 10.2-4;
Mk 3.16-19;
Lk 6.14-16

kai. o[te eivsh/lqon ^eivj to.   ù
perw/on^ ou- h=san katame,nontej 
o[ te pe,troj kai. ivwa,nnhj kai. 
iva,kwboj kai. avndre,aj fi,lippoj 
kai. qwma/j barqolomai/oj kai. 
maqqai/oj iva,kwboj avlfai,ou kai. 
si,mwn ^^ zhlwth.j kai. ivou,daj 
ivakw,bou
| *NA27 - eivj to. ùperw/|on avne,bh
san^ | ** acAB - o`

Apg 1:14  
Diese alle waren beharrlich  und
einmütig im  d Gebet, zusammen
mit  den Frauen und  Maria,  der
Mutter d Jesu, und seinen d Brü-
dern.

Apg 2.42;
Mk 15.40;
Lk 23.55;
Joh 19.25,26;
Mt 12.46-50;
Apg 12.12

ou-toi pa,ntej h=san ^om̀oqumado.n
proskarterou/ntej òmoqumado.n 
th/ proseuch/ su.n gunaixi.n kai. 
mari,a th/ mhtri. tou/ ivhsou/ kai. 
toi/j avdelfoi/j auvtou/
| *fehlt in AB 

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

das Obergemach:

Hier – Der bestimmte Artikel zeigt, dass es nicht irgendein Raum war,
sondern ein bestimmter, der offensichtlich allen bekannt war.

Mk 14.15;
Lk 22.12

– Es ist anzunehmen, dass es sich um den Obersaal handelte, in
dem sich Jesus mit den Zwölfen versammelte, um das Passa zu
feiern und das Herrenmahl einzuführen.

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).

Maria:

Lk 1.35 – Maria  war  die  irdische Mutter  Jesu,  des  vom Geist  gezeugten
Menschensohnes.

Brüder:

Mt 13.55,56 – Jesus hatte  noch vier  (Halb-)Brüder  und einige (Halb-)Schwes-
tern.

Joh 7.3-5 – Vor dem Tod Jesu glaubten Seine Brüder noch nicht an den Got-
tessohn.
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1Kor 15.7 – Nach der Auferstehung Jesu kam Jakobos zum Glauben.

Hier – Da Seine Brüder in der Gebetsgemeinschaft mit im Obersaal wa-
ren, kann man annehmen, dass sie auch zum Glauben gekom-
men waren.

Zit. STG / 21  :   "… was diese vorpfingstliche Gemeinde vor allem anderen zusammenschloss,
war das einmütige, beharrliche Gebet; Warten auf Gott (V.4) heißt Beten. Auch in folgenden
Darstellung wird Lukas nicht müde, ebenso die Einmütigkeit der Gemeinde (vgl. 2.46; 4.25;
5.12; 15.25) wie ihr Beharren (vgl. 2.42,46; 6.4; auch Röm 12.12; Kol 4.2; Eph 6.18), beson-
ders im gemeinsamen Gebet  (vgl.  V24f.;  …), hervorzuheben.  In der Parallelstelle  Lk 24.53
nennt Lukas, als Merkmal der wartenden Jüngergemeinde, den Lobpreis Gottes, der jedoch
untrennbar zum Gebet gehört (vgl. 2.28ff.), und später auch die pfingstliche Gemeinde kenn-
zeichnet (vgl. 2.47); so sind oft die verschiedenen Angaben des Lukas, vom gleichen Ereignis,
als sich ergänzende Mitteilungen anzusehen."

Petrus spricht in Erfüllung der Schrift über den Ersatz von Judas

Apg 1:15  
Und in diesen d Tagen stand Pe-
tros inmitten der Brüder auf und
sagte [außerdem war  eine Men-
ge Personen an dem selben Ort,
etwa hundertzwanzig]:

1Kor 15.6

kai. evn tai/j hm̀e,raij tau,taij av
nasta.j pe,troj evn me,sw tw/n av
delfw/n ei=pen h=n te o;cloj ovno
ma,twn evpi. to. auvto. ẁsei. ek̀ato.n
ei;kosi 

Apg 1:16  
Männer,  Brüder,  es  war  nötig
für  die Schrift, vollständig er-
füllt zu werden, welche der Hei-
lige  d Geist  durch  den Mund
Davids,  Judas  betreffend,  vor-
hersagte,  der  denen,  die Jesus
festnahmen, Wegweiser wurde,

Mt 26.56;
Apg 2.23; 
13.27-29;
2Sam 23.2

a;ndrej avdelfoi, e;dei plhrwqh/
nai th.n grafh.n h]n proei/pen to.
pneu/ma to. a[gion dia. sto,matoj 
dauei.d peri. ivou,da tou/ 
genome,nou od̀hgou/ toi/j  sulla
bou/sin ivhsou/n

Apg 1:17  
da er i uns zugezählt worden war
und das Los dieses d Dienstes
erlangte.

Apg 1.25

o[ti kathriqmhme,noj ^ evn hm̀i/n 
kai. e;lacen to.n klh/ron th/j dia
koni,aj tau,thj
| * acAB - h=n 

Petros - pe,troj (petros) - Fels, Stein (NdB); ü. Felsiger (NK).

Kephas - Joh 1.40-42 - Petrus bekam den Namen  Kephas [aram. ap'yke KeJPhaA]
was grie. Petros (Felsstück) heißt (vgl. 1Petr 1.1 [KK] s.a. Gal 1.18 [KK]). Felsüberscha-
lung (NK); Fels, Stein (NdB); aramäische Form für das hebräische «Keph» = «Fels»
(Jer. 4. 29; Hi. 30. 6); was der «Abschüssige» bedeutet; nach dem aramäischen
«Kepha» = «vom Ufer sich zum Meer neigend». Im Neuen Testament für das grie-
chische «Petrus» (Joh. 1. 42; 1. Kor. 3. 22; 9, 5; 15. 5; Gal. 2. 9). (AMNL)
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Wer war Petros (lat. Petrus)?

Mt 10.1-4 – Petros wurde von Christus persönlich berufen.

Eph 2.20; 
Apg 2.42

– Petros gehörte zu den Aposteln, die mit Christus zusammen die 
Grundlage der Ekklesia bilden.

Mt 16.18 – Deshalb bezeichnete Jesus ihn als "Stück des Felsens".
"Du bist Petros (pe,troj [petros] d.h. ein einzelner Felsbrocken, der 
zum Felsen, d.i. Christus, gehört) und auf diesen Felsen (pe,tra 
[petra], zu dem du als Felsbrocken gehörst), werde ich meine Ek-
klesia bauen."

Hier – Er bekam den Namen Kephas [aram. ap'yke KeJPhaA] was grie. Pe-
tros (Felsstück) heißt.

Mt 4.18,19 – Petros und sein Bruder Andreas waren Fischer.

Mt 8.14 – Petros hatte ein Haus und war verheiratet (verwitwet?).

M16.16 – Er bekannte als erster die Messianität Jesu, und bezeugte ihn als 
Sohn Gottes.

Mt 16.19 – Er bekam die Schlüssel der Regentschaft der Himmel.

Apg 10.9ff – Er wurde als erster zu den Nationen gesandt.

Mt 17.1ff
Mk 9.2ff

– Er war mit Jakobus und Johannes auf dem Berg, als Jesus umge-
staltet wurde.

Joh 13.8,9 – Er wollte Jesus ganz gehören (Haupt, Hände, Füße).

Mt 8.26; 14.28-
30; Joh 18.27

– Trotzdem war er ein schwacher Mensch, so wie wir.

2Petr 1.14;
vgl. Lk 22.32

– Der Herr gab ihm aber die Kraft, bis zum Sterben treu zu sein: 
"… wahrnehmend, dass das Ablegen meines d Zeltes schnell da 
ist, so wie auch unser d Herr Jesus Christus es mir offenkundig 
machte."

Zit.  CHRONOB / 602: "PÄ´TROS, der Apostel des HErrn JESuU´S ChRISTO´S,
wurde vermutlich in der am See GÄNNESARÄ´T (gebräuchliche Bezeichnung: Ge-
nezareth) liegenden Stadt BEThSAÏDA´N (auch BEDSAÏDA´ genannt) geboren. Er
wuchs jedenfalls in dieser Stadt zusammen mit seinem Bruder ANDRÄ´AS auf :Joh
1.44:.  ANDRÄ´AS, von JOohA´NNES dem Täufer auf JESuU´S hingewiesen und
IHM nachfolgend, brachte PÄ´TROS zu JESuU´S :Joh 1.35-42:. Der Geburtsname
des PÄ´TROS war SI´MOoN :Mt 4.18; Mt 10.2:."

Petros stand auf:

Lk 9.20,33; 
8.45; 12.41; 
18.28 u.a.

– Petros war auch vor Golgatha schon der Sprecher der Lernenden.

Lk 22.54ff – Nach der Festnahme Jesu hat Petros den Herrn, wie dieser es
vorhergesagt hatte,  verleugnet.

Hier u. 
Lk 22.32-34

– Nun hatte sich auch die andere Vorhersage Jesu erfüllt, und Pe-
tros war "zurückgekehrt": "Und wenn du einst zurückkehrst, stärke
deine d Brüder."
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hundertzwanzig:

2Chr 5.12 – 120 Priester dienten bei der Einweihung des Tempels, den Salo-
mo bauen ließ.

Hier u. 
Hebr 9.11;
EH 15.5;
1Kor 3.16

– Bei  der  "Einweihung"  des  geistlichen Tempels  waren  ebenfalls
120 Heilige anwesend.

Zit. S+B Band 2/594: "120 Personen galten bereits als eine große Gemeinde. So durfte ein
Stadt mit 120 Einwohnern sogar ein Synedrium für sich beanspruchen."

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

es war nötig für  die Schrift, vollständig erfüllt zu werden …:

Apg 1.20 – Drei Verse weiter unten, weist Petrus auf die AT-Stellen hin, die
er hier als Schrifterfüllung sah. (Ps 69.26; 109.8)

Joh 13.18;
Ps 41.10

– Dass Judas betreffend die Schrift erfüllt werden musste, hat Je-
sus selber gesagt, und das mit einem Psalmwort erklärt. 

Sach 11.12,13;
Mt 27.7-10

– Auch in Seinem Gebet in Joh 17.12 weist Jesus auf diese Erfül-
lung der Schrift hin.

Judas betreffend:

Siehe dazu den Artikel: "Judas und die Liebe Gottes" im Anhang auf Seite 430.

er … das Los dieses d Dienstes erlangte:

Ps 109.8;
Apg 1.20

– Die Aufgabe der Auslieferung Jesu musste ein "Amtender" aus-
führen,  damit  sich  die  Prophetie  erfüllen  konnte,  die  da lautet:
"Sein d Aufseheramt empfange ein anderer!"

Apg 1:18  
Dieser  nun  erwarb  zwar  von
dem Lohn  der  Ungerechtigkeit
ein Grundstück,  und  als vorn-
über Gestürzter  brach er  mit-
ten  entzwei,  und  alle  seine  d

Eingeweide wurden ausgeschüt-
tet.

Ps 55.24;
Mt 27.3-10

ou-toj me.n ou=n evkth,sato cwri,on
evk misqou/ th/j avdiki,aj kai. 
^prinh.j geno,menoj evla,khsen 
me,soj kai. evxecu,qh pa,nta ta. 
spla,gcna auvtou/
| * acB - prhnh.j

Apg 1:19  
Und es wurde allen d Bewohnern
Jerusalems bekannt, so dass je-
nes d Grundstück in ihrem eige-
nen  d Dialekt Hakeldamach
genannt wurde, dies ist:  Grund-
stück des Blutes.

Mt 28.15;
Apg 2.22;
2Sam 2.16

^o] kai. gnwsto.n evge,neto pa/si 
toi/j katoikou/sin iverousalh,m 
w[ste klhqh/nai to. cwri,on evkei/
no th/ ^^ diale,ktw auvtw/n ^^^av
celdama,c tou/tV e;stin cwri,on 
ai[matoj
| *fehlt in  acAB | ** A - ivdi,a
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| ***B – avkeldama,c 
| ***NA27 -  ak̀eldama,c

Apg 1:20  
Denn in der Buchrolle  der Psal-
men  ist  geschrieben  worden:
Sein  d Anwesen werde öde, und
es sei nicht  d ein Wohnender in
ihm!  Und:  Sein  d Aufseheramt
empfange ein anderer!

Lk 24.44;
Apg 13.33;
Sach 5.3,4;
Apg 1.25

ge,graptai ga.r evn bi,blw   
yalmw/n genhqh,tw h ̀e;paulij auv
tou/ e;rhmoj kai. mh. e;stw o ̀ka
toikw/n evn auvth/ kai. th.n evpi
skoph.n auvtou/ labe,tw e[teroj

und als vornüber Gestürzter brach er mitten entzwei …:

Hier – Die Schilderung scheint mit Mt 27 in Widerspruch zu stehen, wo
es in Vers 5 heißt "er strangulierte sich".
Erklärung: Die Antwort liegt im jüdischen Verständnis von Selbst-
mord. Durch seinen Freitod hatte Judas Jerusalem entweiht, kurz
bevor das vorgeschriebene Opfer des Passah-Morgens im Tem-
pel dargebracht werden sollte. Deshalb wurde seine Leiche von
der  Stadtmauer  in  das Hinnomtal  geworfen.  Dabei  platzte  sein
Leib auf, und die Eingeweide quollen heraus. (AGF)

Grundstück – cwri,on (chorion) – abgetrenntes Grundstückchen (Deminutivum).

Dialekt – dia,lektoj (dialektos) – 6x nur in Apg.; Zit. Sch: Die Sprache (eines Volkes
im Gegensatz zu der eines anderen).

Hakeldamach – aram.  am'd> lqex; [ChaQeL DaMA] – Mt 27.8 = Feld des Blutes
(VAgro.j Ai[matoj); vorher Töpferacker genannt (Mt 27.7) (BW).

in den Psalmen ist geschrieben worden:

Ps 69.26; 
109.8

– Petrus wies darauf hin, dass "es nötig war für  die Schrift, vollstän-
dig erfüllt zu werden, …" (Apg 1.16)

Die Prophetie wies auf Judas hin, den der Herr Jesus als "Sohn des Verderbens"
bezeichnete. Dazu gibt es folgende Überlegungen (Auszug aus KK-Band 4 zu Joh
17.12): Sohn des Verderbens - uìo.j th/j avpwlei,aj (hyos täs apŏleias) - 2x; 2Thes
2.3; avpw,leia (apŏleia) Subst.

Joh 6.70,71 – "Jesus antwortete ihnen: Wählte ich nicht euch, die Zwölf, aus?
Und aus euch ist einer ein Diabolos. Er sagte es aber den Judas
betreffend, Simon Iskariots Sohn; denn dieser war im Begriff, ihn
zu übergeben, einer aus den Zwölfen."

Ps 41.10;
Joh 13.18

– "Selbst mein Freund, auf den ich vertraute, der mein Brot aß, hat
die Ferse gegen mich erhoben." (ELB)

Joh 18.9 – "Dies passierte, auf dass das Wort, welches er sagte, vollständig 
erfüllt werde: Von denen, die du mir gegeben hast, verdarb ich 
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nicht einen aus ihnen."

2Thes 2.3 – "Niemand täusche euch gemäß irgendeiner Weise, dass er da-
steht,  so  nicht  vorher  der  Abfall  kommt  und  enthüllt  wird  der
Mensch der Gesetzlosigkeit, der Sohn des Verderbens."

Zwei mögliche Erklärungen:
1. Judas Iskariot ist ein "Diabolos", und damit "ein Sohn des Verderbens", der Jesus
übergab, indem er "die Ferse gegen Ihn erhob".
2. Da aus denen, die Gott Jesus gab, Er "nicht einen verdarb" (Joh 17.12; 18.9), ist
der eigentliche Sohn des Verderbens der zukünftige Gesetzlose, der im Tag des
Herrn auftritt. Judas erfüllte lediglich die Prophetie des AT.

Apg 1:21  
Es ist den Männern daher nötig,
die mit uns in all der Zeit zusam-
men kamen, in welcher der Herr
Jesus bei  uns ein- und ausging
–,

Joh 15.27

dei/ ou=n tw/n sunelqo,ntwn hm̀i/n 
avndrw/n evn panti. cro,nw w-   
eivsh/lqen kai. evxh/lqen evfV hm̀a/j 
o ̀ku,rioj ivhsou/j 

Apg 1:22  
anfangend  von  der  Taufe  des
Johannes  bis  zu dem Tag,  an
welchem er von uns weg hinauf-
genommen wurde  –  dass e i -
n e r  dieser,  Zeuge  seiner  d

Auferstehung zsmit uns werde.

Mt 3.1-17
Lk 3.21,22;
Apg 13.24,25;
Apg 1.2; 4.33

avrxa,menoj avpo. tou/ bapti,smatoj 
ivwa,nnou ^a;cri th/j hm̀e,raj h-j av
nelh,mfqh avfV hm̀w/n ma,rtura th/
j avnasta,sewj auvtou/ su.n hm̀i/n 
gene,sqai e[na tou,twa
| * B - e[wj 

Die Voraussetzungen, um vor der Ausgießung des Geistes Apostel zu werden:

Mk 1.4; 
Joh 1.29;

Apg 1.9

– 1. Von der  Taufe des Johannes bis zur Himmelfahrt musste der
Ausgewählte mit Jesus gewesen sein
"Johannes befand sich als der Taufende in der Wildnis und herol-
dete die Taufe des Mitdenkens, hzur Erlassung der Verfehlungen."
"Und als er dies sagte, wurde er, während sie blickten, hinaufge-
hoben, und eine Wolke nahm ihn auf, weg von ihren d Augen."

Apg 2.32; 
10.41

– 2. Der Betreffende musste Zeuge Seiner Auferstehung werden.

1Kor 9.1;
Apg 9.1ff

– Dieses Kriterium erfüllte später auch der Apostel Paulus.

Taufe:  Siehe bei Apg 2.38 und das Thema "Die eine Taufe" im Anhang auf Seite
450.
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Matthias wird den Aposteln zugelost

Apg 1:23  
Und sie stellten zwei  auf: Josef,
der  Barsabbas genannt  wird,
welcher  Justos  gerufen  wurde,
und Matthias.

Apg 15.22

kai. e;sthsan du,o ivwsh.f to.n ka
lou,menon barsabba/n o]j 
evpeklh,qh ivou/stoj kai. matqi,an
| * B - maqqi,an 

Apg 1:24  
Und sie beteten und sagten: Du,
Herr,  Herzenskenner aller,  zei-
ge  von  diesen  d zwei  den e i -
n e n  an,  welchen  du  auser-
wähltest,

1Sam 16.7;
1Kö 8.39;
Jer 20.12;
Joh 2.25

kai. proseuxa,menoi ei=pan su. 
ku,rie kardiognw/sta pa,ntwn 
avna,deixon o]n evxele,xw evk tou,twn
tw/n du,o e[na

Apg 1:25  
den Platz dieses  d Dienstes und
Aposteltums  einzunehmen,  von
welchem Judas abwich, um hin-
ein in  den eigenen d Ort zu ge-
hen.

Ps 109.7;
Apg 1.17,20;
Jud 6,7

labei/n to.n ^klh/ron th/j 
diakoni,aj tau,thj kai. avpostolh/j
avfV h-j pare,bh ivou,daj poreuqh/
nai eivj to.n to,pon to.n i;dion
| * AB - to,pon

Apg 1:26  
Und sie gaben ihnen  Lose, und
das Los fiel auf Matthias, und er
wurde den elf  Aposteln mit  hin-
zugezählt.

3Mo 16.8;
Jos 14.2; 
Neh 10.35; 
11.1

kai. e;dwkan klh,rouj auvtoi/j kai.
e;pesen o ̀klh/roj evpi. ^matqi,an 
kai. ^^kateyhfi,sqh meta. tw/n 
e[ndeka avposto,lwn
| * B - maqqi,an
| ** acAB - sugkateyhfi,sqh 

Barsabbas (Sohn des Sabbats) u. Matthias (Gabe Jah's, Gottesgeschenk):

Hier V. 23 – Offensichtlich gab es unter allen Anwesenden (120) nur die zwei,
welche die Bedingungen erfüllten.

Hier V. 24,25 – Sie waren davon überzeugt, dass Gott schon wusste, wen er er-
wählt hatte, deshalb sagen sie, "zeige den an, welchen du aus-
erwähltest".

Herzenskenner:

Ps 7.10;
Jer 17.10;
Apg 15.8

– Der Herzenskenner ist hier Gott selber, wie es auch das AT be-
stätigt.

der eigene Ort für Judas:

Die Mehrheit der Ausleger ist der Meinung, dass dieser "eigene Ort" die Gehenna o.
Hölle sei, wo Judas für immer bleiben sollte. Ist dem so? Siehe dazu im Anhang auf
Seite 430 den Artikel "Judas Iskariot und die Liebe Gottes".
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Außerdem gilt  das, was Jesus betreffs der Verfehlung gegen den Sohn und den
Geist sagte. Judas gehört zu denen, die gegen den Sohn verfehlten, und wird des-
halb bereits im Millennium (dem künftigen Äon) wieder Apostel sein.

Mt 12.31,32 – "Deshalb sage ich euch: Jede Verfehlung und Lästerung wird den
Menschen erlassen werden, aber die Lästerung des Geistes wird
nicht  erlassen werden. Und  wwer  ein  Wort gegen den Sohn des
Menschen sagen wird,  es  wird ihm  erlassen werden.  wWer aber
gegen den Heiligen d Geist etwas sagen wird, ihm wird es nicht er-
lassen werden, weder in diesem d Äon, noch in dem künftigen."

Außerdem gilt es noch Folgendes zu beachten:
Apg 6.2 – Weil in Kap. 6 die Zwölf genannt werden, war Matthias natürlich

der Zwölfte. Paulus kam erst später zum Glauben und Judas fehl-
te.

Mt 19.28 – Als  Jesus  eine  Verheißung für  das  Millennium gab,  sprach  Er
auch von den "Zwölfen". Hier war aber Judas noch dabei, so dass
diese Verheißung den ursprünglichen zwölf Aposteln gilt. Deshalb
wird Judas im Millennium wieder dabei sein.

EH 21.14 – Das gilt folglich auch für die Grundsteine der Mauer des himmli-
schen Jerusalem. Die ursprünglichen zwölf Apostel werden auch
dort vertreten sein.

Los: Vor der Ausgießung des Geistes entschied die AT-Methode des Loswerfens.
Spr 16.33 –  "In dem Busen schüttelt man das Los; aber von Jehova kommt all

sein Rechtsentscheid." (ELO)

* * * * * * *
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